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«Unser neuestes Modell. Zwecks Rache an denen, die ihre Scheinwerfer nicht abblenden.»

steigen wir nächtlich in die
Diokletian-Bar hinunter, hoffend, einige

alte Römer anzutreffen. Nach
dem ersten Römer jedoch
vergeht uns die Lust auf weitere,

denn was intoniert das
Fiedelorchester mit Schmelz und
Hingabe? Sie dürfen einmal raten.
In Dubrovnik sitzen wir auf einer
Burgzinne der Stadtmauer, schlür¬

fen saures Bier und denken an
nichts Böses außer an den
Bierbrauer - und was, so frage ich
Sie nochmals, was quillt aus dem
quäkenden Lautsprecher und uns

tief ins Herz hinein?? Oh mein
Päuli - selbst in Jugoslawien müssen

wir Dir begegnen! Selbst
hier und auf jeder Burg harrt ein
Papa

(Fortsetzung folgt in Nr. 12)


	

